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Dieser Winter war teilweise sehr kalt und unan-
genehm. Er hat eigentlich nur den Wintersport-
begeisterten gefallen, z.B. unseren Jugendlichen 
bei unserer Jugendskifreizeit. Denen aber wahr-
scheinlich auch deshalb, weil es schon sehr viel 
wärmer war. Sie war so voll besetzt wie noch 
nie, 29 Kinder und Jugendliche und 7 Erwach-
sene machten sich in der ersten Ferienwoche vor 
Ostern auf in die Skiwelt „Wilder Kaiser“ in Ös-
terreich; sie wohnten in der Wildschönau. Das 
Wetter war toll, allerdings wurde das Skifahren 
ab Mittag sehr schwer auf Grund des sulzigen 
Schnees. Wegen des schlechten Wetters musste 
der letzte Skitag leider auch ausfallen. (Siehe 
dazu gesonderter Bericht eines Teilnehmers in 
diesem Heft). 
Seit meinem letzten Bericht aus der Generalver-
sammlung hat sich einiges getan, z.B. die Wahl 
einer neuen Fußball-Abteilungsleitung. Die alte 
Abteilungsleitung ist aus persönlichen Gründen 
zurückgetreten. Ich begrüße die Neuen (die ei-
gentlich „Alte“ sind) sehr herzlich in unseren Rei-
hen und wünsche ihnen viel Erfolg. Gleichzeitig 
möchte ich mich bei den „Alten“ für ihre engagier-
te Arbeit herzlich bedanken. Sie haben den An-
stoß für unseren neuen Kunstrasenplatz gegeben 
und an dessen Verwirklichung mitgearbeitet. Au-
ßerdem wurde in ihrer Amtszeit die Jugendarbeit 
voran getrieben; dafür Dank und Anerkennung an  
Andreas Janke und Gerard Hufnagel. Jetzt sind 
die Temperaturen so, dass es wieder Spaß macht, 
draußen Sport zu treiben. Die Tennisplätze konn-
ten auf Grund des tollen Frühlingswetters bereits 
am 14. April eröffnet werden. Die Plätze waren 
zwar noch etwas weich, aber Dank vorsichtigen 
Spielens konnte sofort richtig losgelegt werden. 



Und auch unser Vereinswirt bewirtete be-
reits Mitte März die ersten Gäste auf seiner 
Terrasse. Ich hatte gehofft, endlich in dieser 
Ausgabe über die erfolgreiche Sanierung 
unserer Sportplatzgebäude berichten zu kön-
nen oder zumindest über einen wesentlichen 
Fortschritt in der Planung. Der jetzige Stand 
sieht vor, dass die Sanierung nach dem 23. 
Juli beginnen und bis zum 15. September ab-
geschlossen werden kann. Die dafür erforder-
lichen Mittel waren bereits im Haushalt bewil-
ligt worden; was lange währt, wird hoffentlich 
endlich gut! 
Für die Sanierung der Sporthallenheizung 
laufen noch Ausschreibungsrunden; sie sind 
etwas zäh, da die von uns gewünschte Hei-
zung nichts alltägliches ist. Wir hoffen aber, 
die Heizung in den Sommerferien erneuern 
lassen zu können. Wie ich bereits in meinem 
Jahresbericht bei der Generalversammlung 
berichtet habe, wollten wir ein neues Konzept 
für das Sommerfest erarbeiten. Wir sind leider 
ein bisschen spät und die Fußballabteilung 
sehr früh dran gewesen. Wir hatten geplant, 
die jugendlichen Fußballer mit einem Turnier 
mit einzubinden. Die Abteilung hat bereits ein 
Turnier am darauf folgenden Wochenende er-
folgreich ausgeschrieben. Da die an der Vor-
bereitung und Durchführung Beteiligten nicht 
wieder wie im Vorjahr für fast „umme“ arbei-
ten sollen, haben wir das Sommerfest am 15. 
Juli abgesagt. Am Samstag, 14 Juli  wird auf 
jeden Fall die Fußball-Ortsmeisterschaft durch-
geführt, hoffentlich mit reger Beteiligung der 
Mitglieder. Für nächstes Jahr werden wir uns 
rechtzeitig zusammen setzen! In den Einzelbe-
richten erfahren Sie viel über die Aktivitäten 
und Erfolge in den Abteilungen, deshalb an die-
ser Stelle nur eine Anmerkung: Bei uns wird von 
den Ehrenamtlichen Großartiges geleistet. Ich 

muss es immer wieder betonen und bedanke mich 
dafür. Wenn Sie als Eltern oder Mitglieder ange-
sprochen werden, irgendwo mitzuhelfen, bitte ich 
Sie, das schon im Kopf vorhandene „Nein“ zu 
überdenken – es sind ja meistens nur 1-2 Stunden 
in der Woche; damit können Sie vor allen Dingen 
den Kindern und Jugendlichen viel Freude berei-
ten! Ich wünsche allen Mitgliedern, besonders 
den aktiven einen schönen Sommer, viel Spaß 
bei ihrem Sport oder auch nur als Zuschau-
er beim Beklatschen sportlicher Leistungen! 

Liebe Leserinnen und 
Leser der „SGH informiert...“,
wir haben ab der ersten Ausgabe in diesem 
Jahr unsere Zeitschrift neben der anderen 
Gestaltung auf Vierfarbdruck umgestellt. Das 
heißt konkret, dass Bilder, Beiträge und Anzei-
gen farbig wiedergegeben werden können. 
Machen Sie davon Gebrauch!!! Wie Sie im 
Impressum der letzten Ausgabe lesen konn-
ten, wurde sie redaktionell noch gemeinsam 
von Sabine und Bernd Goldschmidt und mir 
betreut, um eine geordnete Übergabe zu ge-
währleisten. Ab der nächsten Ausgabe werde 
ich die Redaktion allein übernehmen, da Sa-
bine und Bernd die Arbeit für die Zeitschrift 
aus beruflichen Gründen nicht mehr weiter 
machen können. Wir vom Vorstand bedan-
ken uns, ich denke auch in Ihrer aller Namen, 
ganz herzlich für die geleistete Arbeit. „Der 
hat noch nicht genug am Hals“ werden Sie si-
cher denken. Aber da ich mein Vorstandsamt 
zum Jahresende aufgeben werde und auch 
danach noch etwas für den Verein tun will, 
habe ich die Redaktion jetzt schon übernom-
men. Das wird mir und hoffentlich auch Ihnen 
Spaß machen.

Klaus Baranowski, 1. Vorsitzender
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Ihr rustikales preiswertes
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F-Mädchen
Das Team der F-Mädchen besteht inzwi-
schen aus 10 Spielerinnen. Nach einer tol-
len Herbstrunde haben es die Mädchen in 
der Frühjahrsrunde gegen die Jungsmann-
schaften recht schwer. Zwar gibt es jede 
Menge Komplimente von den Gegnern 
und oft knappe Ergebnisse, Punkte sind je-
doch leider Mangelware. Dennoch sind die 
Mädchen mit Begeisterung dabei und spä-
testens im Herbst, wenn in der E-Jugend ge-
gen reine Mädchenmannschaften gespielt 
werden kann, wird es sicher auch wieder 
Siege geben.

D2 – Junioren,  Jahrgang  1999-2000
Wir haben im Winter lediglich ein Hallen-
turnier gespielt und freuen uns nun auf die 
Frühjahrsrunde. Hier sind wir sehr erfolgreich 
mit drei Siegen hintereinander gestartet. Lei-
der war unser letzter Auftritt beim direkten 
Konkurrenten aus Laudenbach nicht wirklich 
erfolgreich und wir mussten mit einer deut-
lichen Niederlage den Heimweg antreten. 
Unsere Jungs sind weiterhin mit Feuereifer 
bei der Sache, und die Eingliederung der zu 
Saisonbeginn zu uns hinzugekommenen Spie-
ler aus Weinheim und Lützelsachsen hat sehr 
gut geklappt. Hier hat sich gezeigt, dass der 
Wechsel von der Grund- zur weiterführenden 
Schule auch einen positiven Nebeneffekt für 
unsere Mannschaft hatte, gleich vier neue 
Spieler sind zu uns neu hinzugestoßen.
Für diese Runde sind unsere Ziele, den 
Spaß am Spiel in der tollen Truppe auf-
rechtzuerhalten. Darüber hinaus wäre eine 
Platzierung im oberen Tabellenbereich 
auch ganz schön.

Unsere Jüngsten – Die Piraten
Die Piraten haben sich gut von ihren Aben-
teuern im Winter erholt und gehen bestens 
vorbereitet auf die nun beginnende 2. Er-
oberungsreise,  die u.a. nach Heppenheim, 
Eppingen, Lützelsachsen, Unterfl ocken-
bach und Leutershausen führt. Sehr erfreu-
lich ist in diesem Zusammenhang, dass sich 
immer mehr Piraten unserer Gruppe an-
schließen, so dass wir oft mit zwei Booten 
aufbrechen können.

E2-Mädchen
Nach einer sportlich erfolgreichen Hallen-
runde spielen die E2-Mädchen jetzt wieder 
auf dem Feld. Die Frühjahrsrunde ist zwar 
noch jung, trotzdem scheint die Entschei-
dung schon gefallen. Die Mädchen der 
SpVgg Sandhofen und unser Team sind in 
der Staffel eine Klasse für sich. Beide hat-
ten ihre bisherigen Gegner klar im Griff. 
Somit ist die Entscheidung wohl im direk-
ten Vergleich gefallen. Nach einem für 
uns glücklichen 2:2 in Sandhofen gab es 
zuhause eine unglückliche 1:2 Niederla-
ge. Das Spiel war vom 12. Mai vorverlegt 
worden. Am Wochenende vom 11.- 13.Mai 
steht nämlich unser Saisonhighlight an. 15 
Mädchen aus E2- und F-Team fahren ge-
meinsam mit den anderen Mädchenteams 
zum Trainingslager in die Sportschule 
Schöneck.

Fussball – Jugend
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aktiv, die allerdings in der aktuellen Runde 
von der ersten Partie abgesehen auf die 
gewohnten Siege verzichten müssen. Das 
allerdings kein Wunder, startet das Team 
jetzt in der Verbandsliga und gehört damit 
zu den besten fünf Teams in den Juniorin-
nenwettbewerben. Zwar gab es aus den 
ersten 4 Spielen nur drei Punkte, alle drei 
verlorenen Spiele aber mit positiven Ansät-
zen, die Mädels müssen sich einfach noch 
an die rauere Luft in der höheren Klasse 
gewöhnen. Einen Achtungserfolg erzielten 
die Mädels aber im Pokal, dort führte der 
Weg schon bis ins Achtelfi nale, das aller-
dings erst nach Redaktionsschluss stattfand.

Nicht zufriedenstellend ist die Situation bei 
den Ältesten, den B-Juniorinnen (aktuell Jg. 
95/96). Entgegen den Planungen konn-
te hier kein Team in der laufenden Runde 
gemeldet werden, da der Kader aktuell 
einfach zu knapp ist. Schade natürlich für 
die B-Mädels, die eifrig im Training sind 
und sich Wettbewerbsspiele verdient hät-
ten. Deshalb auch hier nochmal der Appell 
an alle, wer Spielerinnen der Jahrgänge 
98/97/96 kennt, empfehlt die SGH weiter, 
wir machen hier wirklich eine gute und er-
folgreiche Arbeit. Die Mädels haben jede 
Menge Spaß und beste Möglichkeiten, sich 

D / C / B – Juniorinnen
Bei den älteren Jahrgängen der Juniorinnen 
läuft es rund. Schon in der Hallenrunde konn-
ten sowohl die D- als auch die C-Juniorinnen 
ihre sehr guten Leistungen der Hinrunde be-
stätigen. Beide Mannschaften qualifi zierten 
sich problemlos für die Endrunde der Badi-
schen Meisterschaft in Weinheim und konn-
ten vor heimischem Publikum jeweils einen 
tollen dritten Platz erreichen. Besonderes 
Pech hatten dabei die D-Juniorinnen, die 
ihr Halbfi nale gegen den KSC in der letzten 
Sekunde (!) durch eine abgefälschte Herein-
gabe mit 0:1 verloren. In der aktuellen Rück-
runde sind die Ziele dann auch weiterhin 
hoch gesteckt, auch wenn es sowohl D- als 
auch C-Juniorinnen schwer haben. 
Die D-Mannschaft wurde weiter verjüngt, 
so dass aktuell nur noch zwei Spielerinnen 
des älteren Jahrgangs, dafür aber insge-
samt fünf E-Juniorinnen im Kader stehen. 
Trotzdem wurde stark gemeldet, nach 4 
Staffelsiegen in Folge und fast 2 Jahren 
ohne Niederlage in Staffelspielen quasi 
eine Pfl icht. Und die Mannschaft schlägt 
sich gut, bis Redaktionsschluss gab es neun 
Punkte aus den ersten drei Partien, wenn 
auch alle Siege hart erkämpft werden 
mussten. 
Lohnend zudem ein Blick in die Fördergrup-
pe Rhein-Neckar des Badischen Fußballver-
bands, dort tummeln sich inzwischen sieben 
Spielerinnen, also ein komplettes Team, aus 
Hohensachsen. Dazu kommen dann noch 
unsere beiden aktuellen U13-Spielerinnen 
des BadFV, Manuela König und Sophie 
Walter sowie Kathy Jüllich, die im erwei-
terten Kader der U13-Auswahl stehen. 
Alle drei sind bei unseren C-Juniorinnen 



zu entwickeln. Und wer sich berufen fühlt, 
in die Trainingsarbeit einzusteigen, ist herz-
lich willkommen; bei der Qualifi zierung un-
terstützt die Abteilung aktiv. 

D 1 – Junioren
Von den D 1-Junioren gibt es momentan nur 
Positives zu berichten. Wir starteten in die 
Frühjahrsrunde 2012 der Kreisklasse A/2  
mit drei Siegen und einer Niederlage und 
belegen momentan mit  9 Punkten und 11:3  
Toren den 1. Platz. Es macht richtig Spaß, 
diese Jungs zu trainieren und zu sehen, wie  
schnell sie sich momentan technisch wei-
terentwickeln. Hier reift eine super Mann-
schaft in jeglicher Hinsicht heran.
Auch personell hat sich bei uns einiges 
getan. Lukas Engelke kam aus Hongkong 
zurück. Tim und Frank Jänicke, aus der D1 
Jugend der TSG Weinheim  kommend, wer-
den uns nach der Sommerpause verstärken. 
Auch ein zweiter Heimkehrer, Daniel Hof-
bauer, wird wieder unser Trikot überstreifen. 
Damit beträgt unser Kader  18 Jugendliche.  
Eine Mannschaftsstärke, die wir aber auch 
benötigen, schließlich werden wir nach der 
Sommerpause als C – Jugend aufl aufen und 
auf dem Großfeld spielen. Bedanken möch-
te ich mich auch bei den Eltern, die uns bei 
allen Spielen tatkräftig  unterstützen. 

Hinweis! Hinweis! Hinweis!

Auch im diesem Jahr werden wir wieder ein 
Fußball-Sommercamp durchführen. Wer al-
les teilnehmen kann: 
Mädchen von 6–16 Jahren 
Jungen von 5–14 Jahren

Profi  – soccer – team
Preis:  ab 99 € inkl. Trainingspaket (siehe 
Homepage), Mittagessen &  Getränke
Wann: 30.08.2012 – 01.09.2012
Wo: in Hohensachsen / Sportplatz
Das Trainerteam setzt sich aus sehr erfahre-
nen und qualifi zierten, ehemaligen Bundes-
ligaspielern zusammen. 

Anmeldung  über die Homepage: 
www.profi -soccer-team.de
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Trainer und Betreuer gesucht!!!
Die Jugendfußballer und –fußballerinnen 
der SGH können sich nicht beschweren. 
Sportlich läuft es auch in dieser Saison 
wieder hervorragend und auch der Zulauf 
von jungen Spielern und Spielerinnen ist 
bemerkenswert. Das liegt natürlich an den 
Erfolgen, aber auch am Spaß, den die Kids 
bei uns im Training haben. Das spricht sich 
herum und so konnten schon einige unse-
rer Spieler und Spielerinnen Freunde bei 
anderen Vereinen „loseisen“. Damit das 
so bleibt und weiter ausgebaut werden 
kann, brauchen die Fußballer dringend 
Trainernachwuchs.  Sowohl bei Mädchen 
als auch bei Jungen werden in allen Alters-
klassen Trainer(innen) und Betreuer(innen) 
gesucht. Dabei ist es erst mal egal, wie am-
bitioniert der Trainer ist, im Vordergrund 

Gaststätte Sachsenstube
Inh. Mathias Stredak

Langewiesenweg 1
69469 Weinheim-Hohensachsen

Tel.: 0 62 01 / 959 67 59
Handy: 01 76 / 881 550 16 Öffnungszeiten:

E-Mail: Sachsenstube@gmx.net Di.-Sa. ab 17.00 Uhr
www.Sachsenstube-Hohensachsen.de So. ab 10.00 Uhr

steht der Spaß, verantwortungsvoll und 
motivierend mit den Kids umzugehen. Den 
Platz finden wir dann, ob vielleicht als am-
bitionierter Trainer mit sportlichen  Zielen in 
der ersten Reihe oder eher als Helfer etwas 
im Hintergrund. Eine kurze Schulung – die 
Kosten übernimmt die Fußballabteilung – 
in der Sportschule des Badischen Fußball-
verbands ist obligatorisch, aber auch beim 
Erwerb des Trainerscheins unterstützt die 
Abteilung. Also helft mit, dass der Jugend-
fußball in Hohensachsen weiter wachsen 
kann und wir irgendwann sagen können: 
Jugendfußball bei der SG Hohensachsen – 
eine Klasse für sich!
Wer Interesse an einer Trainertätigkeit in 
der Jugend hat, wendet sich direkt an die Ju-
gendleitung (sgh.jugendleiter-fussball@gmx.
de) oder an die Abteilungsleitung. 



Wassertemperatur 29° C
Öffnungszeiten Schwimmhalle (Aquafun e. V.)
Montag: 9.30/10.40/11.45 Uhr AquaFitness
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr Frauenbad
Mittwoch: 16.00 – 21.00 Uhr Familienbad

21.00 – 22.00 Uhr AquaFitness
Donnerstag: 20.30 – 21.15 Uhr Kraulkurs für Erw.
Freitag: 9.45 + 10.40 Uhr AquaFitness
Samstag: 8.00 – 9.30 Uhr Sportabzeichen

9.30 – 10.15 Uhr AquaPower
10.20 – 16.10 Uhr Schwimmkurse

Sonntag: 8.00 – 12.00 Uhr Familienbad

Kassenschluss: 1 Stunde vor Badeende
Änderungen vorbehalten!

Sport- und Schwimmhalle Hohensachsen
Lessingstr. 27 · 69469 Weinheim
Tel. (0 62 01) 59 2823 und 59 28 97

Einzeltermine unter Tel. 0 62 01 / 5 4210



Aktivität
Nach der Hinrunde dachte keiner mehr an 
den Aufstieg, doch die Mannschaft kämpfte 
sich an die Tabellenspitze zurück. Seit dem 
9.10.2011 ist die erste Mannschaft unge-
schlagen und gewann 17 Spiele in Folge. 
Durch diese tolle Serie spielt man dieses 
Jahr um den Aufstieg mit.  Die SG Hohen-
sachsen würde Vereinsgeschichte schrei-
ben, denn in der Kreisklasse A spielte man 
noch nie.  Zu Beginn der Rückrunde gelang 
der SG einen beeindruckenden Sieg gegen 
den LSV Ladenburg II. Mit 2 : 1 besiegte 
man den Tabellenführer durch die Tore von 
Sascha Lenhard und Artur Mähne. Trotz 
Überzahl (Gelb-Rote Karte gegen LSV La-
denburg II) tat sich die Mannschaft gegen 
eine läuferisch sehr starke Mannschaft 
schwer. Der Gastgeber hatte über weite 
Strecke das Spiel dennoch in der Hand 
und somit blieben die 3 Punkte in „Saase“.  
Nach diesem Spieltag war man mit 4 Punk-
ten an der Tabellenspitze (LSV Ladenburg 
II & Blau-Weiß Mannheim) dran. Durch 
weitere Siege wie gegen SSV Vogelstang II 
(1:4), Atletico Weinheim (7:2), FC Waldhof 
Mannheim (0:3) und ASV Feudenheim II 
(4:1) kletterte man auf den 2.Tabellenplatz 
und somit auf einen Aufstiegsplatz.  In den 
letzten 4 Spielen möchte die Mannschaft 
unter Andreas Duschka (der seinen Rück-
tritt nach der Runde bekannt gab) nochmal 
alles geben und das historische schaffen.
Die zweite Mannschaft der SG Hohen-
sachsen belegt derzeit Platz 8. Nach der 
Hinrunde ging es für die Mannschaft ohne 
Co-Trainer Alexander Wolf weiter, der 
aus familiären Gründen nicht mehr weiter 

machen wollte. Leider verlor die zweite 
Mannschaft ihr erstes Rückrunden-Spiel 
gegen den Phönix Mannheim II mit 0:3. 
Trainer Hüseyin Koc arbeitete sehr hart mit 
der Mannschaft und wurde durch einen 
Auswärtssieg bei der SG Edingen/Neckar-
hausen mit 1:2 belohnt. Die Tore erzielten 
Alexander Laue und Christian Müller. Eine 
Woche später klappte es auch vor heimi-
schem Publikum mit einem Dreier. 4:1 schick-
te man die SG Viernheim II nach Hause.

Alte Herren
Von den „alten“ Herren gibt es nicht sehr 
viel zu berichten. Wie immer in den letzten 
Jahren finden nicht allzu viele Spiele statt. 
Die Mannschaft nimmt eher nur an Turnieren 
teil und das auch nur bei Kleinfeldturnieren, 
da die Laufbereitschaft nicht mehr die größ-
te ist und die Abmessungen eines Kleinfeldes 
ausreichen für die noch vorhandene Kondi-
tion. Aber das geht nicht nur unserer AH so, 
das ist inzwischen bei fast allen anderen 
auch so. Sicher sind bisher drei Turniere, an 
denen teilgenommen wird. Zum einen ist das 
Vatertags-Turnier in Birkenau inzwischen ein 
fester Termin genauso wie das Turnier in 
Leutershausen. Ein weiterer Höhepunkt soll 
dann unser eigenes Turnier im Juli sein. Zu-
gesagt haben allerdings erst 4 Mannschaf-
ten. Ein Großfeldspiel wurde allerdings 
schon ausgetragen. Gegner war die zweite 
Mannschaft, die sich auf die Rückrunde vor-
bereitet hat. Für manch einen aus der AH 
war das nochmals wie ein zweiter Frühling, 
wobei die Jungs der zweiten den alten doch 
den einen oder anderen Meter abgenom-
men haben. Die „Alten“ allerdings machten 



ef,djbwaf,b ef,djbwaf,bdas mit ihrem Stellungsspiel wieder wett. Alles in allem war dies eine gelungene Veranstaltung 
und ein sehr faires Spiel, das die zweite knapp aber verdient gewonnen hat. Die Verantwort-
lichen – Trainer Hüseyin Koc und AH-Leiter Klaus Maier – waren sich einig, dass das Ganze 
bald wiederholt werden sollte. Ansonsten gab es wieder die Wanderung am 1. Mai. Ein Aus-
fl ug ist diesmal für den Herbst geplant, ein genaues Ziel ist nicht bekannt. 

Die Alten Herren im Jahr 2012     Klaus Maier



recht. Schrecklich, wie die sisch widda uff-
gfihrt hawwe.“

Szenen aus dem Krimi gegen LEU.
April 2012: Nach einem überzeugenden 
34:14 Sieg gegen den TSV Viernheim und 
einem gemütlichen Odenwaldvesper beim 
Adam in Ober-Mumbach schließt WIR die 
AH-Runde mit 18.2 Punkten und einem 
Torverhältnis von 237:162 punktgleich 
mit dem Abonnement-Meister aus LEU auf 
dem vermeintlich zweiten Tabellenplatz ab. 
Zitat aus LEU im Nachhinein: „Ob da mal 
alles mit rechten Dingen zugegangen ist?“
Aber Achtung: Mittlerweile konnte WIR 
beim Handballkreis Mannheim in Erfahrung 
bringen, dass bei Punktgleichheit nun doch 
nicht der direkte Vergleich, sondern das 
Torverhältnis zählt!!! Das bedeutet, dass ur-
plötzlich die insgeheim erträumte und mitt-
lerweile vermeintlich in weite Ferne gerück-
te AH-Meisterschaft plötzlich zum Greifen 
nah ist. Aus Fairnessgründen geben wir 
diese Information an unseren Konkurrenten 
aus LEU weiter, zumal dieser noch ein ab-

Ene Mene Mu... 
der Meister das bist Du!
Wer hätte das gedacht, als wir im Januar in 
die AH-Rückrunde gestartet sind… 
Ganz gemütlich lagen wir (WIR), die Alten 
Handballherren, zu diesem Zeitpunkt mit 
8:2 Punkten auf Platz 2 der Tabelle hinter 
dem Abonnement-Meister aus Leutershausen 
(LEU), der nicht nur mit 10:0 Punkten die Ta-
belle anführte, sondern auch das Hinspiel 
gegen WIR mit 5 Toren Differenz für sich 
entschieden hatte. Beim damaligen Informati-
onsstand, dass bei Punktgleichheit der direkte 
Vergleich zählt, schien der insgeheim erträum-
te Meistertitel für WIR in verdammt weite Fer-
ne gerückt. Zitat aus der Mannschaft: „Ach 
ist das schön, samstags frei zu haben und am 
Sonntagmittag mit der ganzen Handballfami-
lie zum Watz gehen zu können.“
Februar 2012: In einem mitreißenden 
„Alte Herren Handballspiel“ vor über 
200 Zuschauern (wohlgemerkt am Sonn-
tagmorgen um 10 Uhr zur klassischen 
Gottesdienstzeit) gelingt WIR mit einem 
knappen 20:19 Sieg gegen LEU nicht nur 
die Revanche für die Hinspielniederlage, 
sondern gleichermaßen bringt man dem di-
rekten Konkurrenten die erste Niederlage 
seit gefühlt 10 Jahren bei. Das alleine war 
schon die gesamte AH-Runde und dieses 
tolle Spiel mit vielen Emotionen wert. Nach 
vielen kleinen und großen „Aufregern“ 
während der 50 Minuten war aber selbst 
LEU am Ende mit dem Ergebnis zufrieden, 
hatten sie doch ihre Vormachtstellung im 
direkten Vergleich gegen WIR untermauert 
und den Meistertitel bei noch drei ausste-
henden Spielen vermeintlich gesichert. 
Zitat eines neutralen Zuschauers: „Des 
gschieht denne arrogande Kaschba grad 

HANDBALL

 

 



schließendes Spiel und die Chance besitzt, 
den vorhandenen Tore-Rückstand wett zu 
machen. Die Informationsweitergabe wird 
nicht gedankt, sondern mit vermeintlicher 
Nichtachtung gestraft.
Zitat des Vorsitzenden des Handballkreises 
Mannheim auf die Frage, was jetzt tatsäch-
lich bei Punktgleichheit zählt: „Torverhält-
nis“
LEU im April 2012: Hektische Betriebsam-
keit macht vor dem letzten Rundenspiel in 
LEU die Runde. Alle ehemaligen und nicht 
ehemaligen Bundesliga- und National-
Spieler werden mobilisiert, eine Standlei-
tung zum Handballkreis Mannheim wird 
ebenso eingerichtet wie zum abschließen-
den Gegner, dem SV Erbach, um das jetzt 
doch plötzlich Unmöglichenoch möglich 
zu machen. Doch LEU gelingt es im letzten 
Spiel gegen einen motivierten Gegner aus 
Erbach lediglich, den 23-Tore-Rückstand 
um 9 Tore zu verringern, was bedeutet: 
WIR sind AH-Meister oder Staffelsieger 
der Saison 2011/2012!!! Und lösen damit 
den ehemaligen EX-Abonnement-Meister 
aus LEU nach gefühlt 20 Jahren zur Freude 
aller Beteiligten und Unbeteiligten ab. Zitat 
eines Unbeteiligten: „Das ist der schönste 
Tag in meinem Leben.“

Das Foto zeigt einen Teil der Mannschaft 
bei der Pokalübergabe.

In diesen Tagen: Während grenzenloser 
Jubel und anhaltende Meisterfeiern die 
Stimmung in Nord- und Südsaase kenn-
zeichnen, will sich der ehemalige EX-Abon-
nement-Meister mit dem frisch gewonnenen 
Titel des Vizemeisters anscheinend noch 
nicht abfinden. Was an diesen Gerüchten 
dran ist und wie die Chancen stehen, bleibt 
zum jetzigen Zeitpunkt noch das Geheimnis 
der Süd-Hirschberger. Zitat eines Ur-Saase-
mers: „A des wär awwa da Gipfel on Poin-
lischkeit, wenn se des jetzt aaa noch mache.“

Die Meister-Mannschaft

Auch in diesen Tagen: Irritiert ob dieser 
Gerüchte kommen WIR einfach allen unbe-
gründeten Eventualitäten zuvor und spen-
den den AH-Staffelsieg einem gemeinnützi-
gen Verein! Wer oder was den Meistertitel 
dann sein Eigen nennen darf, bleibt aber 
unser Geheimnis. Zitat eines langjährigen 
Spielers: „Auch über den Dingen stehen 
will gelernt sein.“ Fazit der ersten AH-Sai-
son: Besser hätte es nicht laufen können. 
Unsere minimale Chance haben WIR stra-
tegisch optimal genutzt. Und die anfangs 
etwas gewöhnungsbedürftigen Sonntags-
Morgens-Brunch-Zeiten sind uns mittler-
weile auch richtig ans Herz gewachsen. In 
diesem Sinne: Saase ist der geilste Club der 
Welt! Tschüss Danke Tschüss!

 

 



SCHWIMMEN

zemedaillen für 50m Rücken (0:33,1min) 
und 200 Freistil (2:23,7min). Einen kom-
pletten Satz Medaillen holte sich Marius 
Faust (Jg‘99), Gold gab es für 100m La-
gen in 1:41,7min, Silber über 200m Brust 
in deutlich verbesserten 3:50.1min und 
Bronze für 50m Schmettern (0:49,6min). 
Ihm machte es Yannick Saenger (Jg‘01) 
nach. Der wurde Erster über 100m La-
gen mit 1:33,4Min, Zweiter über 100m 
Schmettern in 1:40,7min und Dritter über 
100m Rücken in 1:35,9min. Mit der Zeit 
von 3:02,5min schlug im Jg‘94 Georg Kip-
penhan als Schnellster über 200m Brust an. 
Drei weitere Bronzemedaillen waren seine 
Ausbeute für 50m Schmettern (0:31,4min), 
100m Brust (1:25,3min) und 200m La-
gen (2:44,9min). Ein weiterer Sieger war 
Dennis Schulz (Jg‘00) über 100m Rücken 
in 1:39,1min und über 50m Rücken wur-
de er Dritter. Drei Silbermedaillen konnte 
Thilo Buchholz (Jg‘00) für 50m und 100m 
Schmettern (0:54,4/ 2:04,1min), wie auch 
100m Lagen (2:02,9min) in Empfang neh-
men. 
Die Gruppe der teilnehmenden Mädchen 
war nur klein, aber nichts destotrotz er-
folgreich. Marlene Gerster (Jg‘98) zeigte 
eine tolle Leistung über 200m Brust und 
siegte in 3:38,5min, Dritte wurde sie über 
100m Lagen in 1:37,8min. Eine weitere 
Goldmedaille gab es für Hanna Wendel, 
die sie für 50m Brust in 0:45,4min im Jg‘99 
erhielt. Darüber hinaus schwamm sie zwei-
mal zu Silber, ebenfalls über die Bruststre-
cken, 100m in 1:43,2min und 200m in 
3:35,5min. Gute Leistungen zeigten auch 
Elena Marek (Jg‘98), die Zweite über 
100m Brust (1:44,0min) wurde und Car-

Nun sind wir im Frühling angekommen. 
Die Kreis- und Bezirksmeisterschaften sind 
absolviert und das große Unternehmen 
‚Spendenschwimmen‘ wurde erfolgreich 
gestemmt. Jetzt gilt es voraus zu schauen 
auf die Freibad-Saison. Dazu wünschen 
wir euch warme Temperaturen, trockenes 
Wetter und gute Motivation. Termine sind 
wie immer im Anhang oder aktuell auf der 
Homepage. Da das nächste Heft erst im 
November erscheint, wünschen wir euch an 
dieser Stelle schon einen schönen Sommer 
und erholsame Ferien.

Kreismeisterschaften in Brühl
Sowohl bei den Schwimmern, als auch bei 
den Trainern gab es nach dem Wettkampf 
nur zufriedene Mienen zu sehen. Von den 
zwölf teilnehmenden Aktiven stand jeder 
ein- oder mehrmals auf dem Treppchen. Es 
gab bei der SG Hohensachsen insgesamt 
dreizehn neue KreisjahrgangsmeisterIn-
nen, zwölf Silber- und 10 Bronzemedaillen 
vervollständigten das gute Abschneiden.
Gleich drei Titel holte sich Joschka Pressler 
(Jg‘97), der über 200m Brust (2:54,1min), 
100m Brust (1:24,2min) und 200m Lagen 
(2:44,4min) siegreich war. Einen zweiten 
Platz erzielte er über 100m Freistil mit 
1:06,9min. Christian Volk (Jg‘96) schlug 
sowohl über 100m Freistil in 1:12,3min, 
als auch über 200m Rücken in 3:06,8min 
als Erster an. Dritter wurde er über 100m 
Rücken. Sein Bruder Markus (Jg‘94) stand 
zweimal ganz oben, für 100m Rücken in 
1:11,4min und 200m Rücken in 2:36,7min, 
womit er in der offenen Wertung sogar 
Rang zwei belegen konnte. Silber gab es 
für 100m Freistil (1:07,7min) und zwei Bron-



la Illmann (Jg‘00) ebenfalls Zweite über 
100m Rücken in 1:33,5min.

Bezirks- und Bezirksjahrgangsmeister-
schaften in Eppelheim
Nur sieben Schwimmer konnten an dem 
Wettkampf teilnehmen, da einige krank-
heitsbedingt absagen mussten. Aber im-
merhin gingen zwei Bezirks-Jahrgangstitel 
auf das Konto von Joschka Pressler. Er 
wurde in seiner Altersklasse Erster über 
100m Brust (1:22,9min) und 200m Kraul 
(2:22,9min). Zudem belegte er zwei zwei-
te Plätze über 200m Lagen (2:36,7min) 
und 200m Brust (2:55,5min). Über 50m 
Schmetterling wurde er mit 0:34,2min Drit-
ter. Ein weiterer Vielstarter war Markus 
Volk (Jg 94), der nur in der offenen Klas-
se starten durfte. Es gelang ihm mehrere 
Male sich unter den ersten Zehn zu plat-
zieren, über 400m Kraul in 5:03,7min und 
über 100m Rücken in 1:12,0min wurde er 
jeweils Siebter, Achter über 200m Freistil 
mit 2:23,1min und Zehnter über 200m Rü-
cken mit 2:37,3min. Brustschwimmer Ge-
org Kippenhan schwamm ebenfalls offene 
Klasse. Über 100m stieg er als Sechster 
in der verbesserten Zeit von 1:22,3min 
aus dem Wasser, über 200m wurde er mit 
3:02,6min Siebter. Tapfer schlug sich der 
Jüngste über 50m Schmettern und wurde 
mit neuer Bestzeit von 0:35,8min Vierter.
Bestes Ergebnis bei den Mädels erzielte 
Elena Marek, die über 50m Schmetterling 
mit 0:38,1min als Dritte anschlug und sich 
mit 0:39,5min über 50m Rücken den vier-
ten Platz sicherte. Marlene Gerster zeigte 
eine tolle Leistung über 200m Brust. Sie 
verbesserte sich um über vier Sekunden 
über 200m Brust und wurde mit 3:33,8min 

Vierte. Auch Carla Illmann‘s bestes Ergeb-
nis war ein vierter Rang, den erschwamm 
sie sich über 100m Rücken in 1:31,5min. Je-
weils Siebte wurde sie über 50m Schmettern 
(0:43,8min) und 100m Lagen, deren Zeit von 
1:31,4 min eine starke Verbesserung war.

Überwältigende Beteiligung beim Spen-
denschwimmen der SG Hohensachsen
Strahlende Mienen am Ende der Veranstal-
tung im Victor-Dulger-Bad sprachen Bän-
de. Die Teilnahme von über 175 aktiven 
Schwimmern, die insgesamt 8613 Bahnen 
( das entspricht 215,325 km) schwammen 
und die alle überraschende Höhe der Spen-
densumme waren ein absolutes Highlight. 
Am Ende waren über 5.000 Euro in der 
Spendenkasse. Viele Sponsoren, darun-
ter die Fa. Kybeidos, haben sich als sehr 
großzügig gezeigt und nicht zu vergessen 
die vielen Eltern und Großeltern, die ihre 
schwimmenden Sprösslinge unterstützt ha-
ben. Einige erwähnenswerte Fakten: Die 
angestrebte Mindestanzahl von 88 Kilo-
metern wurde schon kurz vor 12.00 Uhr 
erreicht. Der älteste Schwimmer war vom 
Jahrgang 1927!, der jüngste wurde erst 
2007 geboren. Die längste von einem 
Einzelschwimmer bewältigte Strecke maß 
9500m (=380 Bahnen). Prominenteste 
Schwimmer waren die Ortsvorsteherin 
von Hohensachsen, Monika Springer und 
die Frau des Weinheimer OB‘s, Gudrun 
Tichy-Bernhard. Die Schwimmabteilung der 
SGH möchte sich bei allen Teilnehmern und 
Unterstützern herzlich bedanken und wird 
den erzielten Betrag dem Förderverein 
Aquafun demnächst überreichen. 
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Offene Masters-Bezirksmeisterschaften 2012 
Zu den Bezirksmeisterschaften war in diesem Jahr nur ein Aktiver der SG Hohensachsen ge-
meldet. Gerd Diesbach trat mit sieben Konkurrenten seiner Altersklasse 45 über 100m Kraul 
an und siegte. Dank seiner guten Form wurde er mit der Zeit von 1:04,5min Bezirksmeister 
über diese Strecke. 
                                                     
Monika Bohlien-Böhler

Termine:
3. Juni    Nationales Kinder- und Jugendschwimmfest in Frankenthal
23./24. Juni    Nationales Schwimmfest in Worms
30. Juni / 1. Juli    Schwimmfest in Weinheim 
22. Juli                 Vereinsmeisterschaften im Viktor-Dulger-Bad

Ansprechpartner:
Karl-Friedrich Kippenhan    Tel: 06201 50 70 91
Chr. Hornberg   Tel: 06201 5 42 10
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�Elektro

Beckenbach
Meisterbetrieb

� Elektroinstallationen � Video-Sprechanlagen
� Netzwerktechnik � Beleuchtungsanlagen
� Garagen- und � Elektroheizung und

Hofantriebe Warmwasser
� Kabel-TV / SAT-Technik / ISDN

Olbrichtstraße 32 · 69469 Weinheim
Tel. 0 62 01/18 37 76 · Fax 0 62 01/18 33 85

www.elektro-beckenbach.de

H. + M. JOCHIM GdbR
Malerbetrieb
69469 Weinheim-Hohensachen · Lutherstr. 5
Tel. / Fax: 0 62 01 / 5 17 60

Ausführung sämtlicher  Maler-  und  Tapezier-
arbeiten · Fassadenrenovierung · Vollwärme-
schutz-Arbeiten und Gerüstbau
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Hurra es geht los!
Die Sonne scheint, die Tennisplätze sind fer-
tig, die Sommersaison ist gestartet. Und die 
ersten Höhepunkte sind bereits Geschichte. 
In den Osterferien fand auf unserer Anlage 
ein Tenniskamp für Kinder statt. Mit viel Spaß 
und Freude am Spiel konnten unsere Kinder 
sich auf die Sommersaison vorbereiten. Und 
auch eine zweite Aktion für Kinder bot wieder 
die Gelegenheit,  junge Talente zu entdecken. 
Über 30 Kinder nahmen an der traditionellen 
Kooperation der Tennisabteilung mit der Sepp-
Herberger-Grundschule teil. Die Erstklässler 
durften einen ganzen Vormittag schnuppern. 
Lassen wir uns überraschen, welche Stars aus 
der diesjährigen Kooperation erwachsen.
Während der Autor diese Worte schreibt, 
ist auch das Jugendtraining gestartet. Mit 
unserem neuen Trainingspartner, der Ten-
nisschule Rahle Zukic wollen wir auch hier 
neue Wege gehen.
Doch halt! Bisher war immer nur von den 
Kindern die Rede. Was ist eigentlich mit 
den Erwachsenen? Nachdem die letzte 
Medenspielsaison für die Herren 30 und 

Herren 40 nur suboptimal verlief und sich 
somit wenig Gelegenheit zum Feiern bot, 
gingen die beiden Mannschaften dieses 
Jahr einen neuen Weg der Vorbereitung. 
Es wurde nicht der klassische Weg des Ten-
niscamps auf Mallorca oder am Gardasee 
gewählt, sondern der Schwerpunkt der 
Vorbereitung wurde mehr auf das „Auf-
stiegsfeiertraining“ gelegt. Dieses wurde 
unter vollem Einsatz bei einem Wochen-
endskiausflug nach Vorarlberg intensiv 
praktiziert. Sollte es also mit dem Aufstieg 
klappen, sind beide Mannschaften optimal 
vorbereitet. Wenn nicht, muss das Erlernte 
anderweitig angewandt werden. Gelegen-
heit hierzu bot zum Beispiel die traditionel-
le Maiwanderung. Jung und Alt zog traditi-
onell aus, um in Ritschweier die Würstchen 
vom Maibaum zu pflücken. Ein Grillfest mit 
anschließender Trainingsstunde rundete 
den gelungenen Tag ab. Ein großes Lob gilt 
dabei unserer neuen Vergnügungswartin 
Anita Rußmann, die mit dem Tag ihre Feu-
ertaufe grandios bestanden hat. Doch nun 
genug des Schreibens. Die Sonne scheint, 
der Himmel lacht und der Tennisplatz war-
tet ungeduldig auf den Schreiber dieser 
Zeilen! Nächstes Mal mehr!
Wie immer im Mai und Juni, teils auch noch 
Anfang Juli,  finden auf unserer Anlage die 
Heimspiele der einzelnen Mannschaften 
in den Medenspielen statt, dann sind alle 
Plätze für den sonstigen Spielbetrieb ge-
sperrt. Die Termine kann man auf der SGH-
Homepage unter der Rubrik „Tennis“ oder 
in unserem Info-Kasten auf der Tennisterras-
se  erfahren; wir bitten sonstige Spielwillige 
um Verständnis.  
Volker Biewendt Sportwart Tennis
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Obst
Weine
Schnäpse

Karl-Fr. Kippenhan
Hohensachsener Straße 2

69469 Weinheim
Tel.: 0 62 01 / 50 70 91 · Fax: 0 62 01 / 59 27 30



AUFNAHMEANTRAG

der Sportgemeinde Hohensachsen 1884 e.V.

Ich beantrage die Mitgliedschaft ab:  ............................................................. für

Name: ..................................................  Vorname: .........................................................

Strasse: ............................................... PLZ: ............. Ort: .......................................

Geburtsdatum: ...................................  Beruf: ..............................................................

Tel.: ...................................................  E-Mail: .............................................................

gewünschte Abteilungszugehörigkeit:  .............................................................................

Die Vereinssatzung erkenne ich an, insbesondere § 6,2: „Die Kündigung der Mitgliedschaft ist
jeweils zum 31.12 eines jeden Kalenderjahres möglich. Die Kündigung muss schriftlich bis
spätestens einen Monat vor dem Kündigungstermin dem Vorstand zugegangen sein.“

Lastschrift-Verfahren
Hiermit bevollmächtige ich die Sportgemeinde Hohensachsen 1884 e.V. den Jahresbeitrag gemäß
der Beitragsordnung von meinem / unserem Konto einzuziehen.

Konto-Nummer: ............................................... Bankleitzahl: ..............................................

Name der Bank: ...........................................................................................................................

Datum: ...............................

.................................................................................................................
(Unterschrift / Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Beitragskonto des Vereins:
Konto Nr. 63 044 482 bei der Sparkasse Rhein-Neckar-Nord (BLZ 670 505 05)



BEITRAGSORDNUNG

der Sportgemeinde Hohensachsen 1884 e.V. (gültig ab 1. Januar 2011)

1. Einzelmitglieder:     Jahresbeitrag

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre     45,00 Euro

Schüler und Studenten über 18 Jahre (* nur auf Antrag)   45,00 Euro

Erwachsene (aktive Mitglieder)     85,00 Euro

Senioren (über 60 Jahre, passive Mitglieder)    69,00 Euro

2. Familien mit Kindern bis 18 Jahre:

Höchstbeitrag für Familien mit Kindern **     170,00 Euro

** einschließlich Schüler und Studenten, die einen entsprechenden Antrag gestellt haben.

3. Abteilungs-Beitrag für aktive Mitglieder pro Jahr:

Fußball, Handball, Schwimmen, Turnen, Volleyball und Jedermänner

Erwachsene       30,00 Euro

Jugendliche       15,00 Euro

Tennis

Erwachsene      100,00 Euro

Jugendliche       50,00 Euro

4. Freizeit- und Gesundheitssport:

Erwachsene       33,00 Euro

Jugendliche       19,00 Euro

5. Beitragsfrei: Ehrenmitglieder

6. Sonstiges * Schüler und Studenten zahlen auf Antrag den Beitrag für Jugendliche. Die Ermäßigung 

beginnt mit dem auf den Eingang des Antrages folgenden Beitragsmonat. Sie ist für jedes Kalenderjahr neu 
zu beantragen.



Indiaca
Am 04.März startete die Mixed-Mannschaft 
der SG-Hohensachsen in einem leider wie-
der mit nur drei Mannschaften schwach 
besetzten Turnier in Eberbach in der soge-
nannten Badenliga. Mit anfänglichen Start-
schwierigkeiten mußten leider alle Sätze 
der beiden Vorrundenspiele am Vormittag 
gegen den TV Haueneberstein und die TG 
Eggenstein abgegeben werden. In der Rück-
runde wurden die Begegnungen gestaltet, 
so dass sowohl gegen Haueneberstein, als 
auch gegen Eggenstein über drei Sätze ge-
spielt werden mußte. Das Spiel gegen Hau-
eneberstein ging leider doch im dritten Satz 
verloren, während wir das abschließende 
Spiel gegen Eggenstein gewinnen konnten. 
In der Endabrechnung reichte es damit dann 
aber doch nur zum dritten Platz.

Beim Turnier der Riege Atemgold (TSG Wein-
heim) am 31. März in der neu renovierten 
TSG-Halle am Hallenbad in einem mit acht 
Mannschaften recht gut besetzten Turnier 
überstanden wir die Vorrunde verlustpunkt-
frei als Gruppenerster vor der Mannschaft 
aus Grafenberg, der Riege Atemgold und 
den Montagsturnern. Im Halbfinale trafen 
wir auf unsere Freunde aus Haueneberstein, 
mit denen wir uns einen heftigen Fight liefer-
ten und in der Hauptspielzeit leider kurz vor 
Ende den Ausgleich zum 26:26 hinnehmen 
mußten. In der Verlängerung hangelten wir 
uns gleichauf bis auf 35:35 voran, ehe wir 
kurz vor Ende noch zwei Punkte hinneh-
men mußten und mit 35:37 ins kleine Finale 
um den dritten Platz einzogen. Im zweiten 
Halbfinalspiel standen sich die beiden Gra-
fenberger Mannschaften gegenüber. Somit 

spielten wir gegen unseren Vorrundengeg-
ner wiederum im Spiel um Platz drei und 
konnten mit einem ungefährdeten 30:24 
Sieg als beste Mannschaft aus der Region 
das Turnier beenden. 
Am Sonntag, 15.4. fand in Hohensachsen 
der 33. Sachsenpokal statt. Bei dem alljähr-
lich stattfindenden Spaßturnier waren in 
diesem Jahr sechs Mannschaften gemeldet, 
zwei aus Lützelsachsen und eine jeweils aus 
Weinheim und Heddesheim. Das Starterfeld 
wurde von zwei Mannschaften des Gastge-
bers komplettiert.
Spielmodus: Jeder gegen jeden in jeweils 
zwei Sätzen. Nach dem zweiten Platz im 
vergangenen Jahr wollten die Heimteams 
seit langer Zeit wieder den ersten Platz 
erreichen. Sowohl das erste, als auch das 
zweite Team starteten auch erfolgreich mit 
einem 2:0 Sieg in das Turnier. Doch schon 
im zweiten Spiel musste das erste Team der 
SGH einen Rückschlag hinnehmen, nach-
dem sie gegen das erste Team aus Lützel-
sachsen mit 2:0 verloren hatten. Als klarer 
Favorit war natürlich wieder das Team des 
AC Weinheim angereist und sie bestätigten 
die Favoritenrolle auch, indem sie mit einem 
klaren 2:0 gegen das zweite Team aus Lüt-
zelsachsen gewannen, das in diesem Spiel 
nur 15 Punkte erreichen konnte. 
Während der AC auch gegen das erste 
Team aus Lützelsachsen gewann, spielten 
die beiden Heimteams gegeneinander. 
Hohensachsen 2 konnte das Spiel mit 2:0 
für sich entscheiden. Doch mit dem Siegen 
war erst einmal Schluss, denn wie auch das 
erste Heimteam verlor das zweite auch ge-
gen das erste Team der TSG Lützelsachsen. 
Währenddessen gewann der AC auch sein 

TURNEN



Montag

15:30 – 16:30 Uhr  Kinderturnen 4 – 6 Jahre   

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Christel Pohl, Gisela Stredak 

      

16:30 – 18:00 Uhr   Mädchen 6 – 10 Jahre   

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Christel Pohl, Gisela Stredak

18:00 – 19:30 Uhr  Mädchen ab 10 Jahre   

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Christel Pohl

Dienstag

15:00h – 16:30 Uhr  Mutter und Kind-Gruppe  

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Gisela Stredak, Gerlinde Kitzmann

   Zeiten bis zum September

Mittwoch

16:30 – 18:00 Uhr   Jungen ab 6 Jahre  

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Gisela Stredak, 

Freitag

20:00 – 22:00 Uhr  Indiaca Training

   Sporthalle, Langewiesenweg 1

   Ansprechpartner: G. Stredak

Eure Abteilung Turnen

Stredak Gisela  Telefon 06201-56169

Stredak Andreas  Telefon 06201-56169

Kitzmann Gerlinde   Telefon 06201-57350

Übungsstunden der Turnabteilung im Überblick



drittes Spiel gegen Heddesheim. Für Hohensachsen 1 waren die Chancen auf den Turniersieg 
nach den zwei erlittenen Niederlagen gleich null, doch sie wollten trotzdem noch einmal zei-
gen, was sie konnten. Es gelang ihnen mit einem 1:1 gegen Heddesheim nicht ganz, aber sie 
stellten den Spaß am Spielen in den Vordergrund. 
Für das erste Team der Gastgeber ging es in dem Spiel gegen den AC um die Siegchancen. 
Im spannendsten Spiel des Tages musste sich das Team in jedem Satz nur knapp geschlagen 
geben, verlor aber letztendlich mit 2:0; damit gewann der AC alle Spiele und somit auch den 
Sachsenpokal. Hohensachsen 2 konnte sich mit einem 2:0 Sieg noch den dritten Platz sichern. 

Endstand: 1. AC Weinheim; 2. Lützelsachsen 1; 3. Hohensachsen 2; 4. TSG Heddesheim; 
5. Hohensachsen 1; 6. Lützelsachsen 2.

Kinderturnen
Aus dem Kinderturnen nehmen 3 Mannschaften am 19. Mai am Gaukinderturnfest in Leuters-
hausen teil.

Ansprechpartner:
Gisela Stredak Tel.: 06201/56169  
Gerlinde Kitzmann Tel.: 06201/57350  
Andreas Stredak Tel.: 06201/389662



Taläcker 1/ 1
69469 Weinheim-Hohensachsen
Tel. 0 62 01 / 5 35 10
e-mail: tanja.erdel@web.de

Termine und Hausbesuche bitte nur nach Vereinbarung.
Auf Wunsch hole ich Sie auch gerne zu Hause ab.

Tanja Erdel



Mädchen U13
Die Mädels mussten am Sonntag, 22.04.2012 
früh aufstehen; es ging nach Bühl in den 
Schwarzwald. Es hatten sich  sechs Mannschaf-
ten für die Nordbadische Meisterschaft qualifi-
ziert, die in zwei Gruppen aufgeteilt wurden. Im 
ersten Spiel gegen die TG Ötigheim hatten die 
SGH-Mädels keine Mühe und gewannen  die 
zwei Sätze mit 25:13 und 25:17. Der zweite 
Gegner war TV Bretten, es war ein Spiel zweier 
starker Mannschaften. Den ersten Satz hatten 
sie mit 27:25 glücklich gewonnen, im zweiten 
Satz hatte jede Mannschaft zweimal Satzball; 
die Trainer Manfred und Bärbel Rödiger hatten 
schon mit einem dritten Satz gerechnet. Zu gu-
ter Letzt hatten die Hohensachsener Mädchen 
das Glück auf ihrer Seite. Sie sicherten sich mit 
29:27 den ersten Platz in ihrer Gruppe. In der 
Finalrunde ging es dann gegen den zweiten 
der Gruppe A, Brötzingen. Auch dieses Spiel 
wurde klar in zwei Sätzen gewonnen. Jetzt 
ging es um die Wurst - wer wird Meister? Auch 
der TV Bühl hatte  alle  Spiele gewonnen, doch 
die Mädels waren  sich einig - jetzt holen wir 
den Pokal. Im Spiel gegen Bühl wurde der Geg-
ner von Anfang unter Druck gesetzt. Souverän 
wurden beide Sätze mit 25:14 Punkten gewon-
nen. Der Sieg wurde riesig bejubelt und an-
schließend gefeiert. Es spielten: Leonie Amann, 
Nina Krebs, Alexandra Werner, Sara Kratzer 
und Jana Eickermann.

Mädchen U14
Am Samstag, 4.02.2012 war für die weibliche 
U14 die Nordbadische Jugendmeisterschaft  
in Bretten. Es wurde in Turnierform in zwei 

Gruppen zu je drei Mannschaften gespielt. 
Hohensachsen war von Anfang an stark und 
schaffte es schließlich auf den ersten Platz in 
seiner Gruppe. TV Brühl musste sich in drei und 
die SG Ketsch/Brühl in zwei Sätzen geschla-
gen geben. Als Gruppenerster der Gruppe A 
mussten die Hohensachsener Mädels gegen 
die zweit- und erstplatzierte Mannschaft der 
Gruppe B antreten. Zuerst musste sich der TV 
Brötzingen mit 25:17 und 25:20 und im dar-
auffolgenden Spiel die Gastgebermannschaft 
aus Bretten geschlagen geben. Die Mädchen 
aus Hohensachsen hatten somit alle Spiele 
des Turniers gewonnen und wurden Nordba-
discher Jugendmeister 2011/2012. Zudem 
bedeutete der Sieg die Qualifikation für den 
Jugendverbandspokal. Es spielten: Anna-Lena 
Wolf, Leoni Amann, Zoe Möhler, Franca Nizik 
und Emi Schumann.

Mädchen U16
Auch die weibliche U16 nahm an einer Meis-
terschaft teil. Am 22.04.2012 ging es für die 
Mädels ab nach Ötigheim. Auch bei diesem 
Turnier handelte es sich um ein Pokalspiel. Lei-
der waren sie nicht ganz so erfolgreich wie die 
U14, doch die Leistung reichte immerhin für 
den sechsten Platz.

Damen 2
Am Samstag den 24.03.2012 musste sich die 
Damen 2 der SG Hohensachsen am letzten 
Spieltag der Saison gegen den LSV Ladenburg 
beweisen. Schon im ersten Satz lief alles gut 
und er konnte mit 25:17 gewonnen werden. 
Auch den zweiten und dritten Satz brachten 
sie souverän mit 25:9 und 25:20 nach Hause. 
Die Saison beendeten die Hohensachsener 
Mädels mit dem 3. Platz. Sie waren die jüngste 
Mannschaft in ihrer Runde und mit ihrer Plat-
zierung sehr zufrieden. Außerdem können sie 
einen Sieg gegen den Meister der Saison, den 

VOLLEYBALL



SSV Vogelstang, vorweisen. Es spielten: Seli-
na Farr, Lena Oberländer, Stefanie Fichtner, 
Marie-Christin Werner, Anna Gärtner, Meike 
Willersinn, Anna-Lena Wolf, Elena Kappey, 
Eva Pflästerer, Jana Fleischer.

 

Damen 1
Auch die erste Damenmannschaft der SG Ho-
hensachsen hatte am Samstag ihr letztes Spiel 
der Saison in Walldorf. Zum Ende der Saison 
konnten die Hohensachsener Damen bewei-
sen, dass sie gerechtfertigt seit Saisonbeginn 
den ersten Platz in der Tabelle belegen. Auch 
die Mannschaft aus Walldorf wurde in einem 
Spiel in drei Sätzen besiegt. Es spielten: Fiona 
Preisler, Marcia Jekel, Laura Platz, Britta Stapf, 
Linda Möllers, Leonie Adam Schnepf, Luisa 
Möllers und Theresa Kircher. Außerdem spiel-
ten in dieser Saison noch Luisa Hill, Katharina 
Knapp, Maxi Scheuermann Meier, Alina Rei-
ser, Marie Reismann und Marlene Willersinn.  
Linda Möllers und Britta Stapf.

Herren
Es war das spannendste Spiel der Herren in 
dieser Saison, denn es trat der Tabellenerste 
HTV HeidelbergV gegen den Tabellenzweiten 
SG Hohensachsen an. Diese beiden Mann-
schaften, die sich bereits im Hinspiel mit ei-
nem knappen 3:2 zugunsten von Heidelberg 
getrennt hatten, legten auch gleich los. Keine 
Mannschaft ließ die andere davon ziehen, 
aber nach kurzer Zeit wurden die Annahmen 
der SGH ungenau; sie konnten ihr Spiel nicht 
mehr konsequent zu Ende spielen, so dass der 
HTV den ersten Satz mit 25:15 gewinnen konn-
te. Im zweiten Satz zeigte die SGH, wer Herr 
im Haus ist und erkämpften sich von Anfang an 
einen komfortablen Vorsprung, der am Ende 
noch auf sechs Punkte schrumpfte (25:19). Im 
dritten Satz begann die Sonne eine nicht un-

wichtige Rolle zu spielen. Die Mannschaft, die 
gegen das Licht spielte hatte, bei hohen Bällen 
große Probleme, sie zu sehen und dementspre-
chend zu verarbeiten. Das Ergebnis: 25:16 für 
das Team aus HD. Doch die Hohensachsener 
gaben nicht auf, jetzt auf der besseren Sei-
te nutzen sie den Vorteil gnadenlos aus und 
gewannen den vierten Satz mit 25:14. Da es 
jetzt nach Sätzen 2:2 stand, mussten die Mann-
schaften in den entscheidenden fünften Satz. 
In diesem wird nur auf 15 Punkte gespielt und 
nach acht Punkten die Seite gewechselt. Die 
Hohensachsener mussten zuerst gegen die 
Sonne spielen und hatten bei Seitenwechsel ei-
nen sechs-Punkte Rückstand; sie konnten ledig-
lich nur noch drei weitere Punkte machen und 
verloren den Satz mit 15:5 und das Spiel dem-
entsprechend mit 3:2, also mit dem gleichen 
Eregebnis wie das Hinspiel. Das zweite Spiel 
für die Hohensachsener fand nicht statt, da das 
Team aus Dilsberg keine Mannschaft zustande 
brachte. Das Spiel wurde mit 3:0 (25:0; 25:0; 
25:0) für die SGH gewertet. Danach liegt die 
SGH aktuell auf Tabellenplatz zwei; aber wie 
es um den Aufstieg steht, ist dennoch ungewiss. 
Klar ist aber, dass die SGH in der nächsten 
Saison wieder eine Herrenmannschaft melden 
wird. Trainer Chris blickt glücklich auf die Saison 
zurück: „Ich freue mich darüber, dass Ihr das 
Projekt „Hosa-Herrenmannschaft“ weiter ent-
wickelt habt, dass hier eine Perspektive besteht 
und dass wir gemeinsam eine Menge Spaß ge-
habt haben in der Vergangenheit und das auch 
so weiter führen wollen. Bin damals als „Drai-
ner“ an den Start gegangen, um etwas zurück 
zu geben, was ich selbst als junger Volleyballer 
erhalten habe. Wenn ich mir so anschaue, wie 
das bei uns läuft, kann ich mir sagen, dass das 
geklappt hat – und darauf bin ich ein bisschen 
stolz! Echt!“ Für die SGH-Herren spielten in die-
ser Saison: Florian Braunbeck, Bastian & Bene-
dikt Ditschmann, Rudi Hill, Colin Hackspacher, 
Daniel Lies, Clemens Müller, Paul Szillinsky, 
Tobias Etsch, Maximilian Konrad, Peter Kritzin-
ger, Holger Metzner. Trainer ist Christian Heck.                                                                                                                                            
Benedikt Ditschmann  



Hallo, Ihr Wanderfreunde, es ist 
Frühling und der Sommer in Sicht!

Zur Erinnerung:

2. Wanderung - Besuch im Technoseum 
MA am „Unser tägliches Brot“ am 07. 
Februar
Diese Sonderausstellung ist schon etwas 
ganz besonderes. Zu sehen ist nicht nur die 
Herstellung und Zubereitung von Lebens-
mitteln im Wandel der Zeit. Zu sehen sind 
ein echter Tante Emma Laden, alte Küchen-
geräte und vor allem die Veränderung der 
Haltbarmachung von Lebensmitteln vom 
Weckglas bis zur modernen Tiefkühltechnik. 
Dargestellt ist auch: Wie viel und welche 
Lebensmittel verbraucht heute eine vierköp-
fige Familie in einem Monat. Was isst eine 
Familie in den verschiedenen Ländern der 
Erde und wie viel kostet das. Welchen Nähr-
wert bzw. wie viele Kalorien hat das unter-
schiedliche Kantinenessen. Wie duften die 
Gewürze? Was aßen die armen Leute und 
was aßen die Wohlhabenden Anfang des 
zwanzigsten Jahrhunderts? Mit einer Fülle 
von Eindrücken trafen wir uns zum Schluss 
im „Lokschuppen“ zu Kaffee und Kuchen.

3. Wanderung – Von Seckenheim nach 
Ladenburg am 25. März
Es war ein schöner und sonniger Früh-
lingstag, als wir mit OEG und Linienbus 
bis zum Rathaus in Seckenheim fuhren. 
Schnell ging es hinunter an den Neckar, 
um gemütlich am Fluss entlang bis zur 
Fähre in Neckarhausen zu wandern und 
nach Ladenburg über zu setzen. Dort 
trafen wir auf die Spaziergänger. Diese 
hatten zuvor im Cafe Antik – dem Pup-

pen- und Spielzeugauktionshaus – eine 
Kaffeepause eingelegt. Gemeinsame 
Schlussrast war dann im Gasthaus Zum 
Ochsen in der Ladenburger Altstadt.

4. Wanderung – 
Osterspaziergang mit Nieselregen
 im Heidelberger Tiergarten am 09. April
Es ist schon Tradition, am Ostermontag zu 
wandern. Doch in diesem Jahr war es et-
was anders. Trotz des kühlen und feuchten 
Wetters trafen wir uns zu einem Osterspa-
ziergang im Heidelberger Zoo. Bei einem 
etwa zweistündigen Rundgang - manchmal 
mit, manchmal ohne Regenschirm – war es 
für alle eine helle Freude, die vielen Tie-
re und Pflanzen zu entdecken. Schon die 
gefährlichen Bären vor dem Eingang, die 
Löwen oder die gemütliche Elefantenbullen 
– WG; und als Kontrast die flinken kleinen 
Erdmännchen. In einer riesigen Vogelvoli-
ere u.a. schwarze Vögel, deren Schnabel 
länger ist als der Körper; oder blutrote Vö-
gel und gelbe Vögel mit einem Löffelschna-
bel. Auch Flamingos und Wasservögel aller 
Art. Eine unbeschreibliche Vielfalt. Dazwi-
schen große Wiesenflächen mit Frühlings-
blühern und immer wieder Spielecken für 
Kinder. Sehr schön vor dem Elefantenhaus 
die Darstellung über den unterschiedlichen 
Herzschlag von Maus, Mensch und Ele-
fant. Fröhliche Einkehr war im Ristorante 
Roseto ganz in der Nähe, ehe wir alle froh 
gestimmt mit Bus und OEG wieder nach 
Hause fuhren.

Eva-Maria Häfner
Ansprechpartner Klaus Häfner
Tel. 06201 / 55 7 35

WANDERN



Floristik
für jeden Anlass.

Im stilvollen
Fachwerkambiente
jahreszeitliche
Dekorationen,
Blumensträuße,
Pflanzen,
Geschenkartikel,
antike Möbel u. a.

Floristik & Dekorationswerkstatt
Elke Möllenbrock-Reismann
Sommergasse 87 · 69469 Weinheim-Lützelsachsen
Tel.: 0 62 01 / 84 33 99 · Mobil: 01 73 / 446 56 87

Öffnungszeiten:
Mi.-Fr. 9.30-12.00 Uhr ·  Fr. 15.30-18.00 Uhr
Sa. 9.30-14.00 Uhr und nach Vereinbarung



Auch dieses Jahr machte sich eine Gruppe 
Skifahrer auf den Weg zu einer Woche 
Spaß im Schnee – dieses Jahr in Oberau 
(Wildschönau) in Österreich..
Nach der Ankunft an der Berghütte, die als 
Wohnort ausgewählt wurde, wurde relativ 
schnell klar, dass an Ostern nicht mehr viel 
Schnee liegt, doch erst wurden die Zimmer 
bezogen und das Haus besichtigt. Später 
gab es dann den traditionellen Vorstel-
lungsabend.

Am nächsten Morgen ging der Spaß dann 
richtig los. Die ersten Tage wurde nur mit 
Betreuern Ski gefahren, doch nach einem 
Wechsel ins benachbarte Skigebiet konn-
ten die Gruppen frei gewählt werden. Mit 
viel Sonne und ohne Regen, außer am 
letzten Tag, war auch das Wetter ideal. 
Die Abende wurden wie üblich mit Spielen 
wie Pantomime oder Stadt – Land – Fluss in 
ausgelosten Gruppen bestritten. Ein beson-
deres Highlight war der „Song-Abend“, bei 
dem jede Gruppe ein von ihnen gewähltes 
Lied darbieten sollte - von Disco über Bil-
dershows bis zum direkten Nachstellen des 
Songtextes wurde alles geboten. Auch ein 
Kickerturnier fand statt, bei dem die Teams 
sehr kreative Namen wie „Barfuß Bethle-
hem“ oder „1 ½ men“ trugen. Gewonnen 
hat der „Hüttentester mit Lehrling“.
 
Wegen schlechten Wetters und einer 
Schneewarnung für die nächste Nacht wur-
de die Abfahrt einen Tag nach vorne gezo-
gen, doch letztendlich war es für alle eine 
sehr schöne Woche.

Sebastian Dallinger (15 Jahre).

Jugend-Skifreizeit 2012 in Oberau (31.3.-6.4.), 
Skigebiet „Wilder Kaiser“



Montags 10:40h bis 11:40h
Bewegungsbehandlung bei Osteoporose/
Damen Mehrzweckhalle

Montags 19:45h bis 21:00h
Damen-Gymnastik ,,Fit und Gesund!“
Mehrzweckhalle

Mittwochs 9:30H bis 10:30h
Wirbelsäulengymnastik (Er und Sie)
Mehrzweckhalle

Mittwochs 20:00h bis 21:30h
Funktionsgymnastik/Skigymnastik
Mehrzweckhalle

Donnerstags 15:00h bis 16:30h
Senioren-Sport Spiele und Gymnastik
Mehrzweckhalle

Donnerstags 20:00h bis 21:30h
Gymnastik Er und Sie
Mehrzweckhalle

Freitags 18:55h bis 19:55h
Wirbelsäulengymnastik, Rückenschule 
Er und Sie, Mehrzweckhalle

Sporthalle, Langewiesenweg 1
Freitags 18:00h bis 20:00h
Jedermänner Fitnessgymnastik, Spiele, Bewegung zur Verbesserung der konditionellen 
Grundlagen

Infos über die Abteilung bei der Geschäftsstelle unter Tel. 06201-258891

Übungsangebot für die Abteilung
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport



August

02.08.51  Manfred Rödiger  Sandbuckelgasse 7  61 Jahre
     69488 Birkenau
03.08.41  Siegfried Drabant  Ladenburger Str. 11  71 Jahre
06.08.42  Waltraud Bucher-Olehowski  Steingasse 21  70 Jahre
10.08.49  Christa Annameier  Netztal 12  63 Jahre
10.08.26  Ingrid Lipowsky  Loensstr. 16  86 Jahre
16.08.50  Elfriede Drefs  Holzweg 14  62 Jahre
16.08.38  Günther Kratzer  Talstr. 38   74 Jahre
16.08.43  Armin Merkel  Uhlandstr. 29  69 Jahre
17.08.32  Insa Zahn   Uhlandstr. 22  80 Jahre
20.08.39  Ursula Gabe  Uhlandstr. 5  73 Jahre
20.08.27  Gerhard Jarosch  Loensstr. 23  85 Jahre
23.08.36  Elfriede Laudenklos  Talstr. 23   76 Jahre
25.08.45  Christina Oehler  Brünnelweg 2  67 Jahre
26.08.32  Theresia Janke   Kaiserstr. 25  80 Jahre
27.08.44  Gerty Hillen  Taläcker 9  68 Jahre
28.08.45  Rudolf Bassler  Espenstr. 15  67 Jahre
     68167 Mannheim
28.08.50  Eckhard Jochim  Lessingstr. 13  62 Jahre
29.08.46  Erwin Clemens  Adelsheimer Str. 22  66 Jahre
     68259 Mannheim
31.08.25  Lothar Bock  Blütenweg 12  87 Jahre
31.08.35  Kurt Schork  Hohensachsener Str. 10 77 Jahre

September

02.09.41  Ute Krämer  Steinacher Str.   71 Jahre
     69198 Schriesheim
05.09.36  Nortrud Fändrich  Friedrich-Ebert-Ring 14 76 Jahre
06.09.45  Dr. Barbara Bayer  Netztal 44  67 Jahre
07.09.38  Karl Hummel  Blütenweg 7  74 Jahre
11.09.38  Norbert Kippenhan  Hohensachsener Str. 2 74 Jahre
13.09.43  Marga Götzmann  Mozartstr. 46  69 Jahre
     68198 Schriesheim
14.09.24  Willi Mader  Talstr. 12   88 Jahre
14.09.52  Norbert Metz  Schaffnereiweg 9  60 Jahre

SGH  INFORMIERT UND GRATULIERT



ef,djbwaf,b ef,djbwaf,b15.09.46  Roland Bitzel  Lutherstr. 4  66 Jahre
16.09.40  Karin Lochbühler  Im Kreuzgewann 2  72 Jahre
18.09.46  Hans Oehler  Brünnelweg 2  66 Jahre
21.09.46  Elisabeth Gutwein  Wintergasse 117  66 Jahre
26.09.51  Claudia Grössel  Handschuhsh. Landstr. 45 61 Jahre
     69121 Heidelberg
28.09.42  Bernd Meyer  Muldweg 6  70 Jahre
     69493 Hirschberg
28.09.26  Lina Schwöbel  Sachsenstr. 23  86 Jahre
29.09.39  Ruth Bleckmann  Lessingstr. 16c  73 Jahre
     69493 Hirschberg
Oktober

02.10.40  Margot Hummel  Blütenweg 7  72 Jahre
05.10.41  Maria Jungmann  Lessingstr. 14  71 Jahre
06.10.46  Dr. Joachim Borggräfe Uhlandstr. 7  66 Jahre
06.10.50  Hannelore Drabant  Langewiesenweg 25 62 Jahre
06.10.45  Sigrun Jägerfeld  Rebenweg 3  67 Jahre
     69493 Hirschberg



06.10.34  Helmut Oberst  Im Kreuzgewann 3  78 Jahre
06.10.28  Otto Schwöbel  Karlsruherstr. 4/3  84 Jahre
10.10. 46  Doris Grönert  Pamoramastr. 12  66 Jahre
11.10.49  Reinhold Jörder  Am Mönchgarten 14 63 Jahre
11.10.29  Karl Lieder  Fontanestr. 20  83 Jahre
13.10.49  Margot Bitzel  Lutherstr. 4  63  Jahre
12.10. 46  Ria Meier   Holzweg 62  66 Jahre
16.10.32  Wolf-Dieter Meyer  Talstr. 46   80 Jahre
22.10.37  Anna Bitzel  Lutherstr. 9  
17.10.46  Hannelore Lange  Siegfriedstr. 43  66 Jahre
19.10.32  Heinz Schmitz  Hohensachsener Str. 29 80 Jahre
     69493 Hirschberg
19.10.48  Annette Borggräfe  Uhlandstr. 7  64 Jahre
     69493 Hirschberg  75 Jahre
22.10.29  Elisabeth Gärtner  Kaiserstr. 22  83 Jahre
22.10.43  Georg Meller  Bergwaldstr. 2  69 Jahre
24.10.36  Gert Boguschewski  Brunnengasse 12  76 Jahre
24.10.39  Odeo Perra  Laerchenweg 8  73 Jahre
29.10.46  Heli Hölzer  Kurpfalzstr. 16  66 Jahre
30.10.51  Elfriede Nick  Am Feldrain 30  61 Jahre
31.10.42  Günter Eckert  Weimarer Str. 7  70 Jahre
31.10.40  Edmund Häcker  Sachsenstr. 52  72 Jahre

November

06.11.38  Eva Drefs   Kaiserstr. 27  74 Jahre
08.11.28  Eleonore Gräber  Sachsenstr. 68  84 Jahre
08.11.34  Hermann Oehlschläger Lutherstr. 11  78 Jahre
10.11.46  Lieselotte Haug  Geiersbergstr. 4  66 Jahre
12.11.31  Marianne Probst  Netztal 9   81 Jahre
13.11.49  Hermann Garst  Taläcker 3  63 Jahre
13.11.26  Helmut Jeschor  Am Feldrain 24  86 Jahre
14.11.42  Karin Krause  Kaiserstr. 20  70 Jahre
16.11.36  Richard Klohr  Holzweg 2  76 Jahre
18.11.37  Helga Jeschor  Am Feldrain 24  75 Jahre
18.11.33  Rudolf Plattmann  Loensstr. 21  79 Jahre
24.11.34  Hermann Schmitt  Küfergassse 5  78 Jahre
25.11.32  Karlheinz Moog  Sachsenstr. 36  80 Jahre
26.11.41  Leilabadie Baradaran Gunterstr. 14  71 Jahre
27.11.37  Klaus Baranowski  Bergwaldstr. 9  75 Jahre



ef,djbwaf,b ef,djbwaf,bZum guten Sehen
brauchen Sie zwei

Dinge:

1. Eine Brille

2. Jemanden, der sich
damit auskennt

Birgit Zilles
Augenoptikermeisterin
Funktionaloptometristin
Visualtrainerin

OPTIK ZILLES
Kompetenz in Sachen Sehen

Sommergasse 1
69469 Weinheim-Lützelsachsen

Tel. 06201/508091



Für uns alle beginnt jetzt die Jahreszeit, in der man viel draußen unterwegs ist, sich sportlich im 
Freien betätigt und sich mit Freunden gesellig zusammen fi ndet. Die dabei aufkommenden Gefühle 
hat Hermann Hesse in seinem Reiselied besonders anschaulich beschrieben:

Sonne, leuchte mir ins Herz hinein!
Wind, verweh mir Sorgen und Beschwerden!
Tiefere Wonne weiß ich nicht auf Erden,
Als im Weiten unterwegs zu sein.

Nach den Strömen nehm’ ich meinen Lauf,
Sonne soll mich sengen, Meer mich kühlen;
Unsrer Erde Leben mitzufühlen,
Tu ich alle Sinne festlich auf.

Und so soll mir jeder neue Tag
Neue Freunde, neue Brüder weisen,
Bis ich leidlos alle Kräfte preisen,
Aller Sterne Gast und Freund sein mag.

Wichtiger Eintrag für Ihren Terminkalender:
Für die nächste Ausgabe von „SGH informiert...“ ist der

30. Oktober 2012

REDAKTIONSSCHLUSS

 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
tolle Monate bis zum Erscheinen 
der nächste „SGH informiert...“ im 
November.  
 
SGH-Vorstand und Redaktion






